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Geo-Informationssysteme

«View»-Prinzip
Auf die «LIS-normalisierte» Datenwelt
müssen also die unterschiedlichsten
«Views» oder auch Sichten formuliert
werden können. Am Beispiel der
Dokumentation des Stromnetzes kann das

«View»-Prinzip eindrücklich aufgezeigt
werden können.

Die drei völlig unterschiedlichen Sichten

«Werkplan», «Schemaplan» und
«Karteikarte» beziehen sich auf das identische

Objekt Kabel zum Hausanschluss Vanez
56. Der Vorteil dieses «View»-Prinzipes ist

augenfällig. Eine Änderung des

Datenobjekts in der Datenwelt führt automatisch

zu nachgeführten Sichten (Werkplan,

Schemaplan, Karteikarte).

Investitionsschutz
Im Zentrum eines Landinformationssystems

stehen die Daten. Die Investitionen
in die Datenbeschaffung betragen ein

Vielfaches der Hardware- und
Softwarekosten. Zudem werden in der Datenwelt

im Verhältnis zu den kurzlebigen
EDV-Systemen sehr langlebige Objekte
beschrieben. Die hohen Investitionskosten

in die Datenbeschaffung und der
Konflikt kurzlebige EDV-Systeme/langlebige

Datenwelt lassen nur einen Schluss

zu. Die Daten müssen die aktuell
eingesetzten EDV-Systeme überleben. Dies

garantiert eine standardisierte Schnittstelle,

die sämtliche Objekte und
Beziehungen exportieren bzw. importieren
kann. Mit INTERLIS, der schweizerischen

Norm für den Austausch von GEO-Daten,
sind die Voraussetzungen für einen

wirkungsvollen Investitionsschutz geschaffen.

Die Grundidee von INTERLIS besteht
darin, dass ein Austausch der Informationen

zwischen Landinformationssystemen
nur möglich ist, wenn die am Austausch

beteiligten Stellen eine genaue und
einheitliche Vorstellung über die Art der
auszutauschenden Daten haben. INTERLIS

befasst sich deshalb zunächst mit der

genauen Beschreibung des Datenmodells
und erst in einem zweiten Schritt mit der

automatischen Herleitung des

Transferformates.

Mit der INTERUS-Beschreibung wird dem

US-System mitgeteilt, von welcher Art die

einzulesenden Daten sind. Widersprüche
zwischen der Beschreibung und den

eingelesenen Daten werden protokolliert.
Bei der Datenausgabe steuert die

INTERUS-Beschreibung den Umfang und die

Ausgabestruktur des Transferfiles.

Ausblick
Die Realisierung von kommunalen Land¬

informationssystemen ist einegrosse
Herausforderung. Erst die Kombination der

technischen und organisatorischen
Massnahmen führt zum gewünschten Erfolg.
Die Erfahrungen aus zahlreichen Projekten

bestätigen das «US-Kochrezept»:
1. Partnerschaftliche Lösungsmodelle,

die organisatorisch abgestützt sind;
2. Nach Zuständigkeiten thematisch

unabhängig geordnete Daten;
3. Beliebige Sichten auf immer die glei¬

chen Daten;
4. INTERLIS als sicheren Investitionsschutz;

womit die Datenwelt wirklich universell

nutzbar wird.
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